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u » Betrifi
Beilage für die nationalsozialistische JBetriehszcllenorganisation - Erschein 1 jeden Blenstag

Der Arbeiterdichter Max Barthel:

Ein weiter Weg nach NeutWM
Briefe an Freunde , die über die Grenze gingen!

Ter Arbelterdichter Max 89 a 11 0 d verSffent
liebt im „Anariff " folgend « » Brief , den «r einem
ehemaligen flreunde InS Ausland sandle , Wir
glauben , daß derade d i 11 « Stimme besonders
kennzeichnend ist für die Verwandlung , die die
deutscve Revolution Adolf Hitler » in Menschen
ausgelöst hat , die nach Herkunft und Gefühl mit
dem Wesen des Arbeiters tief vertrau « find .

Max Barthel , der bereits während des Krieges
durch seine „Verse aus den Argonn « n "
starken Widerhall sand , lebt im Norde » Berlins ,
zwischen den Schornsteinen der Arbeit und inmlt -
ten des ArbelterdaselnS . Im adrigen spricht das
Bekenntnis dieses Briefes für sich selbst .

Zum dritten und vierten Male schreibst du mir
Briefe aus der Fremde, und jeder Brief ist Klage
und Frage . Du beschwörst alte Freundschaften
und Erlebnisse ( „weißt du es noch" und „es war
einmal " ) , und im gleichen Atemzuge kündest du
deine und deiner Freund « Todfeindschaft
an . Du behauptest ich sei gekauft und bestochen
und willst gleichzeitig wissen , wie die D i n g e in
Deutschland liegen.

„Komm berein in unser Land ",habe ich telegravbiert . aber du kamst nicht, '
dein letzter Brief kam . und der zwingt mich zu
einer ausführlichen Antwort . Und da es ja ein
persönlicher Brief ist, müssen auch persönliche
Dinge drin stehen .

Wir wissen , daß eine Revolution nicht mit
Rosen wasse r gemacht wird , und daß sie sichihre eigenen Gesetze schreibt . Glaubst du .
wenn die KPD . gestegt hätte , die
Kommuni st en wären hymnesingend
uild Friedenspalmen schwingend
durch die Dörfer und Städte gezo -
gen ? Die Nationalsozialisten eroberten die
Macht , sie gebrauchen die Macht, und darin
unterscheiden sie sich wesentlich von unseren ge-
meinsamen Freunden , die mit der Macht nichts
anzufangen wußten.

Die Tieger von beute waren grohmütig
und nicht rachsüchtig . Sie gaben die Hand jedem,der mitarbeiten wollt« . Und nun bist du erbit -
tert , daß ich m i t a r b e i t e da. wo ich mttarbei »
ten kann? Hier wird unser Schicksal und das
unserer Kinder entschieden und nicht in der
Emigration in Zürich , Prag , Wien oder
Paris . Die über die Grenze gegangen sind , ha -
ben das Recht verwirkt , über Deutschland »u re»
den und zu schreiben .

Sie sind viel zu schnell über die Grenze genau»
gen , den meisten wäre kein Haar gekrümmt wor-
den, wie ihren Kameraden kein Haar gekrümmt
wurde , die hier geblieben sind . Natürlich gibt es
Konzentrattonslager , aber , sieh« ob«n :
eine Revolution wird nicht mit Rosenwasser ge¬
macht.

Ich bin nicht Mitglied der NSDAP ., wie ihr
im Ausland verbreitet . Ich bin nicht „»um Dich-
ter d«s Faschismus herabgesunken"

, wie du es
im letzten Brief so poetisch umschreibst . Ich habe
viel erlebt und gelernt , und das wer -
det ihr nächstens in einem Roman lesen können .
Ich bin auch nicht Redakteur oder Angestellter,
ich bin freier Schriftsteller und muß mir mein
Brot jeden Tag neu verdienen . Verziehe nicht
dein Gesicht, mir erscheint das wichtig genug, ein-
mal gesagt zu werden. Noch wichtiger aber er -
scheint mir eine Feststellung zu sein , nämlich: in
meinem Wirkungskreis als Mitglied des Haupt «
Vorstandes Deutscher Schrift st eller
habe ich selten so saubre , anständige
und im tief st en Sinne gläubige
Kameraden getroffen wie unter
den Nationalsozialisten !

Wir sind alt genug geworden, um die Men-
schen nicht nach ihren Worten und Wünschen
zu beurteilen . Wir burteilen sie nach ihren T a -
ten . Und für mich als alten Sozialisten ,als Sohn eines Maurers , als Menschen , der
lange Jahre in den Fabriken geschafft hat .
waren zwei Dinge für meine Einstellung ent -
scheidend , erstens : die Einigung Deutsch -
lands durch die Nationalsozialisten , und zwei -
ten » : das Zurechtrücken der Arbeit in das Zen-
trum der Betrachtung . Und nicht nur in das
Zentrum der Betrachtung . Der deutsche Arbeiter
hat die Parolen des 1 . Mai : „Gemeinnutz geht
vor Eigennutz" und . .In Zukunft wird es nur
noch einen Adel geben — den der Arbeit !" nicht
vergessen und wird sie auch niemals vergessen .
Sie sind unverwischbar in ihre Herzen und Hir¬
ne geschrieben . Und sie wirken sich aus in den
Fabriken und Betrieben .

Die Arbeit , und sei es die schwere am lau -
senden Band , ist aus dem Dunstkreis des blo -
« en Geldverdienens herausgerückt. Si «
ist Dienst am Volke , und auch der Unternehmer
muß sich d« n neuen Gesetzen beulen und kann

nicht mehr sein der „Blutsauger , der seine Hände
im Schweiße , des Volkes wäscht, um sie dann als
ausgepreßte Zitrone auf den Schuttbausen zu
wersen " — um noch einmal an die altgewohnten
Versammlungsreden zu erinnern .

Ich kenne nicht die Pläne und Absichten der
Regierung , aber das weih ich . das wissen die Ka-
m«raden , die sich wie ich entschieden haben und die
sich noch entscheiden werden : in Deutschland stoben
die Dinge viel zu hart aufeinander , um nicht
planvoll geordnet werden zu müssen .

Wie kann ich dir alten Revolutions -
bummler klar machen , daß wir jetzt bei uns
die dritte europäische Revolution des zwanzigsten
Jahrhunderts erleben und noch mitten drin st«-
hen ? Wir beide kennen die russische Revolution
und auch die italienische Runzle nicht deine Den-
kerstirn, wenn ich behaupte , daß bei uns die
Dinge viel gründlicher gemacht werden
müssen als in Italien und in Rußland . Ruß¬
land war mehr als hundert Jabre zurück in der
Entwicklung. Ruhland wird erdrückt von seiner
Vergangenheit , wird erdrückt vom Raum seiner
Fläche und muß jetzt nach sechzehn Jahren iwch
experimentieren , während wir schon lange fertig
sind , technisch und seelisch.

Seelisch fertig machen , klingt vielleicht zu
militärisch und ist auch zu schnell hing«-
schrieben , aber unsere Revolution ist auch eine
seelische Umwälzung und erzwingt die Samm -
luno und Einigung des ganzen Volkes ,
die Verständigung zwischen d«n Klassen und
Ständen , den notwendigen Ausgleich zwischen

Stadt und Land.
Das sind die Energien , die hier die Menschen

umwandeln , ob sie wollen oder sich dagegen st«m-
men. Das sind Männeranoel « » « nhei »
ten . Und Männer sind ewig « Soldaten .
Sie müssen mobilisiert werden. Und sie sind mo-
Kursiert worden, wenn auch nicht mit Maschinen»

gewehren, Geschützen und Bombenslugzeugen, wie
im Ausland verbreitet wird. Sie sind mobili -
siert worden in den singenden und marschieren-
den Kolonnen der deutschen Revolution und zwei
Losungen stehen aus ihren Fahnen : Baterland
und Sozialismus .

Ich habe Aufmärsche in Leningrad und Mos -
kau miterlebt , aber die Erinnerung verblaßt
vor dem Festzug und Ausmarsch der Arbeit am
1 . Mai in Berlin . Lieber Freund , das war keine
„ gigantische Mache des Provagandaministeriums " ,
wie du so überlegen schreibst. Der M i n i st e r
Goebbels kann sehr viel , aber er kann nicht
eine Million fünshunderttausend Menschen aus
der Steinwüste Berlin stampfen, sie singend durch
die Straßen ziehen lassen , um dann auf dem Tem-
pelhofer Feld , diesem Marsfeld der friedlichen
Arbeit , das Pfingstwunder der Einswerdung h«r-
vqrzuzaubern.

Am i . Mai 1933 gewann Hitler dir deutsch«»
Arbeiter für sich.

Die Gewerkschaften fielen ihm am nächsten Tag
als überreife Früchte in die Hand. Gegen die
alten Arbeiterparteien ist die NSDAP , eine
blühende Frühlingswiese .

Laßt die Toten ihre Toten begraben !
Begreifst du nun , warum ich , warum viel« dei-

ner alten Freund « warum die deutschen Arbeiter
nicht nur mit dem Gehirn diese Revolution be-
jähen ? Wir sind andere Weg« gegangen, sie
führten zu keinem Zi« l , wir kehrten um und sa -
hen einen neuen Wen.

Jahrzehnte waren wir in Treue und Freund -
schast verbunden , wir brauchen unsere Vergangen-
beit nicht zu verleugnen . Wir sind auch kein«
Ueberläufer . Wir lieben unser Land und Volk .
Ja , es war für uns » in weiter Weg nach Deutsch -
land . Aber dort liegt unser Herz .

Salute und alles Gute !
Mar Barthel .

Wechselwirkungen Mischen
wvallden- und AngefteMenversicheruno

Was muß man wissen, wenn man bei beiden schon versichert war?
I . Begriss :

Unter Wanderversicherten versteht das Geletz
diejenigen Perionen , die Beiträge zur Invaliden -
Versicherung und zur Angestelltenversicherung ge -
leistet haben.

Zu den Wanderversicherten gehören also
1 . Versicherte , für die vor Beseitigung der Dovvel-

Versicherung ( 1 . 1. 1923 ) für ein und dieselbe
Tätigkeit gleichzeitig Pflichtbeiträge zu bei »
den Versicherungen entrichtet wurden :

2. Versicherte , für die nach der Art ihrer Tätigkeit
erst zu der einen Versicherung und später in«
folge Berufswechsel zu der andern Versicherung
Beiträge geleistet worden sind.

3 . Versicherte , die gleichzeitig oder nacheinander
zur Invaliden - und Angestelltenversicherung
freiwillige oder zu der einen Versicherung frei-
willige , zur andern ab« r Pflichtbeiträge geleistet
haben.

II . Versicherungspflicht:
Für die Wanderversicherten gelten hinsichtlich

ihrer Zugehörigkeit zur Invalidenversicherung oder
zur Angestelltenverstcherung die bezüglichen allge-
meinen Vorschriften, nämlich die 88 122g—1242 a
der RVO . Reichsverstcherungsordnung und die §3
1—20 des AVG. ( Angestelltenversichcrungsgeletz) .
Im allgemeinen unterliegen hiernach der Jnva -
l i d e n versicherungspflicht die gesamte handarbei -
tende Bevölkerung, soweit die Belchäftiguî g gegen
Entgelt erfolgt , während die Angestelltenversiche -
rung die geistig arbeitende Bevölkerung um-
faßt , sofern sie gegen Entgelt in einem Dienstver«
haltnis beschäftigt wird und ihr Jahresarbeits -
verdienst 8400 RM . nicht übersteigt. Zu erwähnen
wäre noch, daß die für einen Teil der Versicherten
früher für ein und dieselbe Tätigkeit de-
standene doppelte Pflichtversicherung seit 1 . 1 . 1323
aufgehoben ist und somit Angestellte, die früher
gleichzeitig in beiden Versicherungen vflichtig wa-
ren , seit genanntem Zeitpunkte nur noch angestell-
tenversicherungsppflichtig sind , sofern sie ein« Tä -
tigkeit im Sinne des ABG . ausüben . Trotzdem
müssen für eine Person , sofern diese gleichzeitig
bei mehreren Arbeitgebern verschiedenartig be-
schäftigt wird und die Beschäftigungsverhältnisse
nicht unter die gleiche Versicherung fallen , auch
beute noch zu beiden Versicherungen Beiträge ent»

richtet werden. Dies trifft jedoch nur aus einen
kleinen Teil von Versicherten zu.

IN . Gegenseitige Unrechnnng der Beitriige für
die Anwartschaft und Wartezeit :

Für einen Wanderversicherten werden die zu
der einen Versicherung entrichteten Beiträge in
der andern Versicherung wie nachstehend berück-
sichtigt :
1 . Die Jnvalidenversicherungsbeiträge werden in

der Angestelltenversicherung für di« Warte »
zeit nicht angerechnet, dagegen für die Aufrecht «
erhaltung der Anwartschaft berücksichtigt ,
soweit sie nicht mit den in der Angestelltenver-
sicherung entrichteten Beitragsmonaten voll zu-
sammen fallen. Hierbei gelten je 4 Invaliden »
Versicherungsbeiträge als 1 Beitragsmonat der
Angestelltenversicherung.

2 . Die Angestelltenversicherungsbeiträge werden in
der Invalidenversicherung angerechnet »ur Auf.
rechterhaltung der A n w a r t s ch a f t , soweit die
Zeiten nicht bereits durch Beitragswochen in der
Invalidenversicherung gedeckt sind , ferner für
die W a r t e z e i t und zwar als freiwillige Bei-
träge .

8 . Bei Prüfung , od die Anwartschaft in der einen
oder anderen Versicherung aufgrund der sogen.
Dreiviertel -Deckung als erhalten zu gelten hat
(d . h . wenn die zwischen dem erstmaligen Tin «
tritt in die Versicherung und dem Versicherungs»
fall liegende Zeit zum mindesten Dreiviertel
durch ordnungsmäßige verwendete Beitraosmar -
ken belegt ist) , werden sämtliche Beiträge beider
Versicherungen zusammengezählt, auch wenn sie
mit solchen der anderen Versicherung zeitlich zu-
lammenfallen.

IV. Wartezeit :
Dieselbe beträgt :
bei der Invalidenversicherung : 2SO Beitrags -

wachen , bei der « ngestelltenversicherimg : SO Bei-
tragsmonate ,
sofern diese aufgrund der Versicherungspflicht ent-
richtet worden sind.
andernfalls 300 Beitragswochen bezw . 120 Bet-
tragsmonate .

Zur Gewährung der Alters Invalidenrente
oder desAlters rubegeldes sind erforderlich:

750 Beitragswochen bezw . 180 Veitragsmonate
anrechenbare KranHeitszeIt «n zählen als Pflicht -
beitrüge .

V. Rentenleistungen
Ein Wandervcrsicherter — sofern er berussun -

fähig oder Invalide ist — erhält die Rentenlei -
stungen nur aus derjenigen Versicherung gewährt ,in welcher er die Wartezeit erfüllt und die An-
wartschaft aufrecht erhalten hat . Hat der betr . Ver-
sicherte diese Voraussetzungen in beiden Versiche-
rungen erfüllt , so werden nur die Leistungen der
Angestelltenverstcherung gewährt , zuzüglich des
Steigerungsbetrages der Invalidenversicherung .
Seit Inkrafttreten der 4 . Notverordnung des
Reichspräsidenten ( 1 . 1 . 1032) wird »um Ruhegelv
der Steigerungsbeitrag aus den zur Invalid « » -
Versicherung geleisteten Beiträgen aber nur ge -
währt , wenn auch die Leistungsvoraussetzungen
der Invalidenversicherung (Vorliegen von Invali -
dität , Vollendung des 65. Lebensjahres oder der
Tod) erfüllt sind. Auch wird ein Steigerungsbe -
trag nur insoweit gewährt , als derselbe bei dem
Ruhegeld 5 RM . , bei der Witwen - und Witwer -
rente 3 RM . und bei der Waisenrente 2 RM . im
Monat übersteigt.

Hat ein Wanderversicherter nur die Wartezeit
in der Invalidenversicherung erfüllt , so tritt zur
Rente der Invalidenversicherung der Steigerung ?»
betrag der AiiIestelltenversicherung, wenn die An-
wartschaft in der letzteren aufrecht erhalten ist.
VI . Soll fich ein Wanderversicherter in der ande«

ren Versicherung weiterversichern?
Diese Frage kann für einen Wanderversicherten

im Hinblick auf die durch die 4 . Notverordnung
erfolgte Verschärfung der Wartezeit und die allge-
meine wirtschaftliche Notlage der Versicherten nur
von Fall zu Fall beantwortet werden ; insbeson-
dere hängt die Prüfung dieser Frage von der Anzahl
der im Einzelfalle in der einen oder anderen Ver-
sicherung bereite geleisteten Beitragsmarken sowie
auch von den wirtschaftlichen Verhältnissen und
dem Grade der Erwerbs - oder Berufsfähigkeit de »
betr . Versicherten ab . Hat ein Wanderversicherter
aber die Wartezeit in der Angestellt«nversich«rung
bereits erfüllt , so braucht er , wenn er Pslichtmit -
glied der Invalidenversicherung ist , nur dann
gleichzeitig freiwillig Beiträge zur Angestelltenver.
sicherung entrichten, wenn «r besonderen Wert auf
eine Erhöhung seines späteren Ruhegeldes legt .In allen anderen Fällen empfiehlt es sich, zunächsteine Auskunft bei der zuständigen Landesver -
sicherungsanstalt einzuholen, welche ebenso wie die
Reichsversicherungsanstalt für Angestellte in Ver-
lin -Wilmeredors jederzeit bereit ist , ihren Mit -
gliedern sachgemäßen und unentgeltlichen Rat zuerteilen .

Rausch .
Präsident der Landesversicherungsanstalt Baden .

Neutschs Gesellschast für Mntliche
Arbeiten

Bei der Deutschen Gesellschaft für öffentlich «
Arbeiten Aktiengesellschaft ist der bisherige
Aufsichtsrat abberufen und der Aussichtsrat in
folgender Zusammensetzung neu gewählt worden :

Zum Vorsitzenden wurde Dr . R e i n h a r t
( Vorstandsmitglied der Commerz- und Pri -
vatbank ) , zu seinem Stellvertreter Geh . Reg.-Rat
Dr . Syrus (Präsident der Reichsanstalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung)
bestellt . Zu wetteren Stellvertretern wuvdcn
die Herren Cordmann . Dr . Fischer
(Reichs-Kr«dit -G«sellschaft) und Dr . -Jng . b . c .
Dr . jur . Kämper gewählt.

Ferner wurden in den Aufsichtsräten folgende
Herren berufen:

Graf v. Alvensleben , Werner v. Alocnslcbcn .
Braunweiler , Buchhol », Forstr , Dr . Friedrichs ,
Sardralit . Dr . Hartwich, Kritzler, v . Leopold, Dr .
Lei , Dr . Lilbbert , Dr . Moser, « . Müller . Dr . E.
Neuman» , Dr . Poerschke. Raps , Dr . Richter. Dr .
Rond«, Dr . Stephan , Dr . Schlüter , Schuhmann.
Dr . Stephan , Webrstcin, Dr . Widmann , Dr .
Zschucke .

N« u gewählt wurd« in den Vorstand Dr.
Schoepf , der vor kurzem in den Vorstand der
Deutschen Bau - und Bodenbank A .«G . eingetre -
ten ist. Der Vorstand besteht nunmehr aus den
eSrren : Dr . Wilbelmi , Wildirmuth , Dk . Schoepfund Dr . Sarazin .

Der neugewählte Aufsichtsrat wird demnächst
zu der Bilanzsitzung zusammentreten und sichhierbei insbesondere mit den neuen Arbeitsde -
schaffungsmaßnabmen, di« über di« Orffa »inan -
ziert w«rden sollen, »u beschäftigen baben.



Das schönste , größte u. gewaltigste Filmwerk
welches je die Welt gesehen !

\ Das indische Grabmai
mit Conrad Veldt , Bernhard Goetzke , Min May
Ua de Puttl , Olaf FönB, Erna Morena u. a . IN.
Anfangszelten : 3.30 6.10 8.30 Uhi

JV'up noch 3 Taget
Mady Christians , Paul Hartmann ,
in dem groOen Werkspionagefilm

Salon Dora Green
( Dia Falle )

Ein Filmwerk nach einer wahren Begebenheit
Beginn i 3 .30 4.50 6.40 8.35 Uhr

ist die Meisterin
des Humors IAnny Ondra

Die Tochter des Resiments
ist ihr Meisterstück

mit Werner Filtterer — Otto Wa '.lbur :
Adele Sandrodt — Willy Stettner

Täglich : 4 00 6 .20 8 .40 Uhr

Basisches
Staatsmittel
Dienstag ven 20. 3um

• G 28
Th -Gem . 1101 - 1200

Die lustigen
Weiber

von Windsor
Komisch-Phantastiich .

Oper von Nicola !
Dirigent ^ Keilberth

Regle : Pruscha
Mitwirkende . Essels -

grotb , Haverkorn , Kü >i
n G , Hospach , Kieler .
Li) ,er . Hösslina © ., Zip
a G , Franz , Schuster .
G . Grötzinqer , Hölzer .
Kleinbud .H .LIndcmann

Z . Sonntag
Ansang 20 Uhr

Enoe gegen 23 Nhr
Preise D (0.H0—5.00 .« ,

MI . 21 . 6. Gaspa -
rone . Do . 22. 6 . Die
Bo !><me . Fr . 23. 6 .
Schlageten . Im Kon -
zcrthaus : Thcater -Aka-
d<mievorstellg . (Over ) .
Sa . 21 . V. Zum ersten
Mal : Die vier Mus -
teticre . So . 25 . 6. Ga «

valleria rustieana .
Hieraus : Ter Bajazzo .

Kurhaus Baden - Baden
Gartensaal
Dienstag , 20 . Juni 1933 , BOViUhr

Symphonie Konzert
des Stadtischen Orchesters 21797

Leitung : 6eneraimusiM -
Solistin : diriKtor Ernst meniioi

BD
Qiocken -Symphonie , Haydn
Violinkonzert , Beethoven
Tod unr» Verklärung , Staufi

em rinsore se : mark 1.00 und 1.-
(Inh . v . Kurlax - u. Kurhawse nw Karten
20 ° o ErmälU «rung . Kartenvei * au ' ab
Sonniag 18. Juni a .d . Kurh -Nebenk «ffe)

Einire 100 St . Braunhemden

allerbeste Kon:eMion st . rm. s .sc
n . 9 . k . k .-Wimpel .St. RM . 2.25, 1 .9i
Hosen . . . . RM . 8 8c> u . SSV
Mötzen . . . . . . . RM . 2 . 20
Lederzeug . , » . RM . 4.- , 4 40
Armbinden . . , . RM . . - . 25 usw .

Alles sofort lieferbar !

pg . August Heldinger
Grötzingen bei Durladi

Werbt neue Abonnenten!

Möbel
und anderes in tadellosem Zustand « in .
Todesfall von Pg . billigst zu verkauft » . Beste
Gelegenheit für Brautpaare . Auskunft So
sienstr . 53, 1. St . (Biiro ) .

t^Zitzer . 6 PS , allere
bester Zustaud . spoii >
bi >l . zu verkauf . Off .
u . 1947 an den Füh
rer - Verlag .

Piano 24919

reparaturfrei nur 260
NM . und 3,80 NM .
Hotten steln -PianoS ,

Sofienstr . 8.
Sie suchen und finden
preiswerte und guteSUMM
teils Neuwert ., Last¬
wagen 1^ bis 5 t
Personenwagen f . jed .
.■iw« * teils stenersr : ! .
Verl . Sie Ana . Daint -
ler -Benz AG .. Ver¬
kaufsstelle B . -Baden .
Tel . 1173. 23913

Elektrolux-
Staubsauger

fast neu , blll . abzug .
Ana . tt . 1936 an den
Führer -Verlag .

Gut ery .
R ' svisr

bill . zu verkaufen . -
Westends » . 18 , 2. St .

D K UJ » Cabriolet !
Frontantrieb , 2-Sitzer ,
mit 2 Notsitzen , 600
com , erst 14 000 km
efabren , Motor und
Seirieb « in d . Fabrik

neu Überholt , zu NM .
900 .— zu verkaufen .
t»mil Fuft , Baden -
Baden , Rheinstr . 76.
Tel . 1077. 23900

H .» u . Damenrad ,
w . neu , 25 M , »u verk.
Srt )ütienftt .59, Werner .
1817

3 » » emanfcn :
Gut erhalt . „ _ .
Teppich , Bücherschranks
Stühle , Spiegel , Fla -
schenschrank, Auszieh -
tisch, Rundtisch , schön.' Kiichenbidffet , firosxr
Küchentifch u . Bade -
wanne mit Ofen . .
Kriegsftr . 129 II . 1939

Vaufqesuthe
Gebrauchter aber gut sonnig «
erhaltener Z ZlMMer -

GerSumige , sonnig «

43immcr=
WohWtlS

Weinbrennerstr . 62 II .
mit Bad , Diele , Spei -'ekammer , schön. Man -
jarde u . reich! . Zubeh .
per 1 . 8. 33 preiswert
zu vermieten . Näheres
Weinbrennerstr . 62 II .,
bei Gengnagel . 23907

Büro
Karlstrafte 29 a

Die bisher von der
Betriebszelle VI der
N .S .D .A .P . innegel
babte » 2 Zimmer , 1
Treppe hoch, sind sos.
oder auf spater zu
vermieten . Näheres b
Jessen . 10—15 Uhr .
1908

Der Rehell
Luis Trenkere Meisterfilm
nur noch hBUlO II. HllttWOOll 8 .30 Uhr S4054

Bad. Lichtspiele

Karlsruhe
in Grün u. Blumen
Oeffentlicher Wettvewerv für all« Einwohner
der Stadt Karlsruh « , nebst d« n Bororten .
Prämiierung m . lebenden Blumen geschmück-
ter Fenster , Ballone und Vorgärten . Wir
bitten um recht zahlreiche Beteiligung und
stnd di« Anmeldeformulare in den mit de -
sonderen Plakaten versehenen Blumengeschiif -
ten in Empfang zu nehmen . Di « ausgefüll -
ten Anmeldungen wollen bis längstens IS .
Juli dei den Ausgabestellen wieder abgege -
den werden . Nicht angemeldet « Fenster , Bal -
kone od«r Vorgärten können bei der Prämi -
ierung nicht berücksichtigt werden . Die AuS -
gab « der Preis « erfolgt während der Herbst -
woche.

Gartenbau -Verein
Karlsruhe

A flfefttt
»zeigen

haben nachweisbat
großen Erfolg.

bezichtigen Li» bit¬
te die neuen und
praktischen Mo¬
dell » in eirenoeln
farcig und mrstn
' » um zu billig ' n
Preisen 23829

fflöteiGondorf
Erbprinzenstr . 2
neben Pianohaus
Schweisgut u. Aus-
s<ellung Im Frli d-
richshof , Karl-
FrlMnehST . 28

Xfigl . 5.- /1». - Barauszahlung
für vorn . Kundenwerbung ; »v . spät . s?estan >
stellung m . BeleiligungSinSglichkelt . — Für
r«degew . erfahr Kaufleute auSr . Existenz . —
Bew . » . S3896 an den gührer -Verlas .

Aipenuerein ■ SKlciuh
Karlsruhe

Samstag ,
den 24

Juii 1933.
b- d . Belg¬

hat ' e
SohBn -
brann

sonfleneiMr
An ohiießend Sonnte ? gemeinsame Wan
derung Markwaidhü ' t °>- Grinde • Hauers -
köpte - Hundsbach . Anmeldung u Nfihere
Sporthaus Müller . Bei genügender Betei -
i unr Krattwa/en 4 Uhr ab Karlsruhe

HauptooRt . Mel iun < unbe <imatnötig . Melde¬
schluß Donners asr aberda .

5 Zimmer -Wohnung
Waldstr . 33, 3. Stock , neu hergerichtet , Bade -
zimmer und Zubeh . preisw . zu vermieten . —
Anfr . Wilkendorf . Passage IS. 23828

Rundreise im
Auto - Omnibus

ab 25 . Juni - 1 . Juli
Karltruhe - ISIOZlH (Völkerschlacht -Denkmal ) -
"olaann - Benin - (3 Tage )- HalDerstidt - Har .
Enanacn (Wartbure ) - Kisslrgtn . Warthelm .
zurück . Interessenten umgehend an Anschrift :

Rundreise
an Restaurant „ Zur APIIWla" Oottesauentr :

fahrt 2« Mark

Schramberg
im Schwarzwald

Die bekannt« YSnftitterstadt mitten im fchSn .
sten Schlvarzw ld d. Talsole <20—<50 Meter , HS -
ben M0 —gm Meter Letztere, mit prächt. AuS-
blicken , mit Kraftposten rasch , fteauem und blll.
erreichbar . Burgruinen . WassersSlle. FeiSpartien ,
schattige, gut erschlossene Hochwälde! und das
berühmte Bernecktal tn unmittelbare , Nähe . Be»
quemer Stutzpunkt für Ansflüge aller Art und
Kuraufenthalt zmr Erholung In GaststStten nach
Wunsch. Ueber Osfenburg ( Schwarzwaldbahn )
oder greudenstadt (Murgtalbahn und Kinzig -
bahn ) am besten erreichbar , auch mit Krasl -
Posten ab Hornberg , St . Georgen , Vtlltngen ,
Rottweil und Oberndorf a . N . — Werbeschriften
vom VerkehrSverein . 2210g

z Zimmer -Wohnung
mit Laden aus 1. Juli

vermieten . Näh . b« i
arl Krieg , Fasanen ,

str . 17 . 2. St . 1932

3 Zimmer -Wohnung
Part ., Vorgart .. w«stl .
KriegSstr . , f . 58 M per
1. Juli ». vermieten .
Aug . u . 1933 an d«n
Führer -Verlag .

KleiilwiiW
gegen Kasse «u lausen
gesucht . Äng . tt . Nr .
23905 an den Führer -
Verlag .

Wohnung
in . Küche , Bad , Log -
gla , Mansard « , auf 1 .
Juli od . später z . ver -
mieten . Näh . Welsen ^
str . 13. ptr ., l . 24918

4 Schreibtische , 2 Schreibmaschinentische ,
-stühle , gr . Kasienschrank , Rechenma >
schine, Frankiermaschine usw .

gegen Kasse zu lausen gelucht . « ng . «nt .
2390g an den Führer -Verlag .

8/38 PS Mercedes -

Benz - Limousine
4iürig , 4f«nstrig , gene -
ralüberholt , RM . 1W0
zu verlausen . <5mil
ssust , Baden > Baden ,
üclKittstr .76, Tel . 1077.
23900

zu verkaufen .
Mergentheim . System ,
f . 24 Hühner , u . 1
Scbwein für 50 M . An¬
zusehen Kaiserallee 10
bei Schwest « » Lina .
1918

Auf sofort oder spater

4 Zimer-MhiiW
IN. gr . Balkon u . Zubeh . zu vermieten : ganz
neu herger . , i . Zentr . d . Stadt , best« Lage d .
Kaiserstr ., Vorderb ., 3 Tr . 24913

Näheres zu ersr . Kaiserstr . 18» , 2 Tr .

Laden
Kaiserstr ., zwischen Wald - und H« r
aus 1 . Oktober zu vermieten . Ang
an den Führer -Verlag .

Neuzetillchk lonntg »

3 Zimmer -Wohnung
i

mit etagertcht . Bad . Etagenheizung Par -
kettbiiden u . übl . Zubeh in der Eüdend -
ftrabe sos. o. später zu vermtet Näheres
bei Bauer , eiidendftr . Sd , «. Stock . 22980

Schön « 1774

3 Zimmer -
Wohnung

mit eingr . Bad auf 1 .
Juli zu verm . Schil -
lerstr . R ' '
Laden .

Zu «rsr . im

Gut möbl
Timme ?

m . Kafs« « IS RM . zu
verm . Westendstr . 18 ,
2 . St . 1929

4 Zimmer -
Wohnung

gr . Küch«, L>
geb . Bad . i. euhauS ,

Ist ., Geranienftr .Äli
3 St . p . 1. Juli od .
später zu vermieten .
Näh . 2 . Stock . 1937

Geräumige
Werkstätte

für >ed. Zweck geetg ^
» et . in Stadtmitte p .
sofort zu vermieten .
Karl Erfeld . Rondell -
platz Tel 102. 1901

DurlachI

Menivlilinllng
in schönst. Turmberg '
läge . 3—4 Zimmer ,
ueuzeiil einger .. Et .-
Heizung , aus 1. Oktob .
zu vermieten . Zu ersr .

4a Im Eckl
1762

Sonniges , gut möbl .
irdl . B a l l a n j i m ■
mer , fl . Wasser , ev .
Telepyonben — Nähe
Stadtgarten , el . Hai
testelle an nur solid .
Herrn sofort , evtl ,
später zu vermieten .
i? a 20 RM . lxi Pc
Adr . im Nührer -Ver
u 23896

Miefgesuche

Großes , gut möbl .

Mansarden «
2. 86t. Zimmer
auf 1. Juli preiswert
zu vermieten . Näher .
Kalleralle « 9b Part .

BahnhofSitShe
1 grober Lad « n mit
Zubehör als Filiale
zu verp . Aufmerk .
same , gewissenhaste
ii . einwandtfreie Be -
dienung
23790

vorhanden .

Herrschaftlich «

iM »
bzw . zwei 3-Zimmer -
Wohnungen mit eing
Bad und Zentraiheiz . .
per sofort zu vermied
Zu ersr Klosestr . 33,
pt .. Tel . 1549 23195

Gesucht f. 2 Personen
2 leer « Zimmer

m . Zentralheiz . u . voll .
Pension . Gen . Ang . a .
d . Führer -Verlag u .
Nr . 1931.
Geräumige

3*4 3.
m . Badzim ., 2 . od . S.
Stock in Siidweststadt
von pünktl Zahler —
ll Fam . - aus 1. Ol -
tover gelucht . Preisan -
geb . u >797 an Füh -
rer -Verlag .

Sterbefälle in Karlsruhe .
13 . Juni : Wendelin Mllller . Aug-

k sührer , Ehemann , 57 I . , Beerb . 17.
| 14 Uhr . — Elisabeth Jock , Priva »
K tiere , ledig . 8S I ., Beerd . 17 . 14 .30 $
I Uhr . — Adolsine Diebl geb . Ku>
^ sterer. Witwe v. Karl . Dr . vrakt
l Arzt , 81 I . . Beerd . 17. 15 Uhr. -
jfj August Jendrosch. Heizer , Ehem ., M
Z 63 I .. Beerd . 17 . 17 Uhr Mühl - m
^ bürg . — Werner Schaaf , Vater : »s
A Arthur , Hilssarbeiter 17 Tage , Be -
| erb. 19 . 12.30 Uhr . — 16 . Juni : M
^ Blasius Fettig , Bäckermeister, Ehe - fjl
y mann , 71 I . . Feuerb . 19 . 12.30 Uhr. fl
W Johann Wagenblah , Safenarbei - V
M ter , Ehemann , 60 I . , Beerd . 19 . D

15 .30 Uhr. — 17 . Juni : Emilie ^
K Mihseldt geb . Bobn , Esr . v. Karl , m
W Moser 73 I . . Feuerb . 19 . 10 Uhr. ffl
$ Elisabeth Gailer geb. Jäger , Efr . ^
(tj o . Johann , Werkm. 33 I . , Beerd .
M 19 . 13 .30 Uhr . — Wilhelmine Eon - m
^ standin geb . Granget , Witwe v . ^
8) Christian . Verw .-Assistent 62 I .. [♦}
j Feuerb . 20. 15 Uhr. — 18 . Juni :
» Heinrich Weber , Fabrikarbeiter , m' Ehemann 62 I . . Feuerb . 20. 14 ^
l Uhr . — Rudolf Bisswoer , Kohlen - U
s Händler, Ehemann 69 I .. Beerd . M
B 20. 14 .30 Uhr. — Julius Braun , m
^ Landwirt . Ehemann 72 I . , Beerd . U

20 . 18 Ubr, Beiertheim . — Vi ?- $
, toria Webrel geb. Meyer . Ww ., v. ^
» Friedrich , Schlosser 67 I -, Dazlan - m
^ den. — Lola Merz , Bater Wil - Ü
l Helm . Maler . 4 Monate 16 Tage , w
Sj Welschneureut . — 19 . Juni : Maria |
ffi Arny , Köchln, ledig 68 I . Beerd . T
W 20. 15 .30 Uhr . — Susanna Rech geb. *
| Elauer , Efr . v. Robert , Hauvtleh -

rer 38 I . , Heidelberg . — Anna i
Kohl . Ordensschwester, ledig 30 I , y
Biihl . —

Mittwoch , Ven 21. Zunt . von 15 l/2— 18 Uhr :

Nachmittagskonzert .
Orchester ! StahlhelmkapeUe . Leitung : S . Siegner

Berdiliiilr Eintrittspreise

LH Winschait m-
- Tl zum HakenKrauz - m

Pforzheim
Anläßlich der Auer - Kirchweihe 22854

ladet alle Parteker ossen ireundi - -lsi ein : Familie OTTO SCHMIDT
FUr Spsuen und ce ranne in pe >ann < nmer Quaiiiai ist Lestens gea rgl

Achtung ! Hute
bei a len vorkommenden Hanrerkrank -
ungen (s 1es zu starker .aaraustall Beißen
u Jucken der Kopfhaut , kahl . Stellen am
Kopie , auch wo zu trocken « oder zu lettiger
Haa ' boden od . frühzeitiges Ergrauen daist )durch un ern H*rrn Schneider a. S utigart
am oonnaratag d . 22 . j . m v . i » . lz >/. und
I - - 7Uhr . <Ord . gründlichetnlKroSKOilac »
Haar , nteriuenu 9 berechnen wir Mk . 1.—
Jahrzentelanae Praxis Ist der sichere W3IJ-
wtner f . r tiettung der Haara . 2390s

fiq. Schneider und sonn
I . wilrttemoerg . Haarbehandlungslnstitut
KARLSR U H E
Reichsstraße Nr . 18

IN BADEN

Linoleum ist billig
J8 $ p6 Linoleum 2,4 mm stark , qm 4 . 00

DrUCH n qm 1 . 85
Tapeten billig nnd In (großer Auswahl
Größies Spezialgeschäft am Piatee

Fritz Merkel
Kreuzstraoe 25 22945

mit liegend und auf-
rechtst. JahresringenFußböden

sämtliche Schnitt - und Hobelwaren

Baumpfähle , pp.
Bohnenstangen
liefert billigst

Julian nteier ™ . B . Ludiatg
ttolzhanülung

narlsruhe -fflieinlinfen
Herftstrasse 4 a Tel . 5230

JtJerh : neumeier mm mm) 2231

Der Haushalt darf nur hygienisch
einwandfreies Kristall - Kunst

MS M S
verwenden . J des Quai tum - frei Haus
Billigste Preise . - Alleiniger Hersteller
und Lieleiant in Baden - Barten .
EIS- U . KUHLWERKE B.-BADEN
Waldseestraße 30 Telefon Nr . 1777

Flügel u , Pianos
erstklass . Fabrikate . Stim¬
men und Reparaturen
sachm . durch 10462
Ph . Bonin , Bad.- Baden
BiSmarckstr. 10. Tel . 440.

Sasthaus
mW alleiniger Metzge¬rei , evtl . m . 20 Mor -
gen Feld bei Karls -
ruhe , insolgc Unfalls
sosurt zu verlausen od .
verpachten . Ang . u .
1040 a . d . yllhrer -« er
lag , Waldstr . 28.

Geschäftshaus
IN allerdelter Gk
schäsl^ lua « . bochpro .
;entig « Rente . Sukcrst
giinstia ». Verl . Ang .
u 83791d a B ffllh -
>er -Verlag

4-5 Zimmer
für Blirozwecke gesucht , zentral gelegen . An -
gev . m . Preis an NS .-ReichSverband der
deutschen Arbeiisopser , Gau Baden , KarlS -
ruhe , Gartenstr . LS. 24916

Sonnige modern «

4 Zim . - Wohlmng
ab 1. ftttli z . verm .
Weinbrennerstr . 50. Ii .
1SV9

Laden
m schön. 2 Z .-Wohng .
u . Zub a . 1. Juli d .

zu vermiei . Zu ersr .
rauerftr . 19 . III , lks .

Heirat
Selbstinserat

Blondine mit angen . Aeuberen , mittelgroß ,26 Jahre , latb ., geistig : ege , sonnige , liebe
Wesensart , tüchtige Haussrau , mit kompletter
3-Zimmer -Wohnuugseinrichtung und reichh .
Wascheaussteuer ersehnt harmonische Ehe mit
geb . Herrn , der gleich ihr Sinn für ein net¬
tes gemütl . Heim hat . Mögl . Bildzuschriften
von Herren in guter Position oder Beam -
ten u . Nr . 23906 an den Führer -Verlag . —
DiSkr . zugesichert .

Haus
mit 2— 3 Familien ,
mit Einfahrt und et-
was freies Gelände
od . Lager , i »f»rt zu
lausen gesucht . Ang .
tt .237»lb a . d . gllhrer -
Perlag .

Etagenhaus
mit all

iwstig . bei 6—8000 M
nzahluug zu verl .

Ang . u . 23791a a . d .
Führer -Verlag .

Etagenhaus
Suche rentaoleZ Eta -
.lenliaus mit kleineren
Wohnungen sofort zu
kaulen . Äng u . 23 791
a . d. Führer - Verlag .

D«r wirtschaft¬

liche Zusammen -

schluss aller

Nat . - Soz . forder »

von Jedem

Käufer die Be¬

rücksichtigung

der Inserenten

SA . u ss .- Braunhemd . v ^ 3 .70an
BlUSen . . . . v //4 .50 an

Koppel u . Schullerriemen
Fahnen in allen Preislagen

Papieriannchen e
bei Zeitschriften aller Art

X. Warth , Bad .-Baden
am Blumenbrunnen , sonst l-angestr . 48 , Hlnterh

Nur Outet liegt im Wäscheschranke
kaufst Du im Leinenhaus

K. Janke
Baden - Baden

19405 KREUZSTRASSE 7

erstellt , untersucht und repariert billigst

Jul . Rösslor
e . fll D. H. 22007

Qaden - Baden
siaatl . anerkannte Firma fOr Blitz - jhutzanlagen

NS treffen sichin

0 Baden -Baden >»<«>
Hotel Gunzenbachhof

Kaffee und Restaurant
Ermäßigte Preise - Tref .punl . t der

Nationalsozialisten — FELiX ELGER
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